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Ne KMrvolM der Völkerbundes.
Der Genfer Berichterstatter der „Köln . Ztg .

" schreibt:
Die Völkerbundsversammlung und der Völkerbundsrat,

die gleichzeitig in Genf tagen und die dem Außenstehen¬
den vor allem als Organe sanftmütiger Weltfriedens-
jchwärmer gelten und infolgedessen eine übetriebene An¬
ziehungskraft auf die Pazifisten ausüben , die hierher ge¬
pilgert kommen und in Heller Verzückung alle die allgemei¬
nen Redensarten herunterschlucken , glichen in diesen letzten
Tagen in Wahrheit eher einem Feldherrnhügel und einem
Eeneralstabsbureau . Die Unterausschüsse der Völkerbunds-
«ersammlung , die im Begriff sind , das Schieds- und Sank¬
tionsprotokoll auf die Beine zu stellen , das an die Stelle
des entschlummerten Earantiepakts der Vorjahre treten
soll, haben sich immer mehr von den pazifistischen Gedan¬
kengängen entfernt , um im vollem Umfang den angeblich
überlebten Grundsatz vom b-waffneten Frieden neu zu be¬
leben . Was hier geschaffen wird , ist nicht die Abrüstung,
ist nicht die Durchdringung der Völker mit dem Haß gegen
Den Krieg, sondern die Systematisierung des Bündniskrie¬
ges in einem ganz neuen Gewand , dem Völkerbundkriege.
Es wäre allerdings denkbar gewesen , daß durch den Be¬
griff des Völkerbundkrieges gegen jeden friedenstörenden
Staat , das heißt gegen jeden Staat , der sich nicht dem
Schiedsverfahren unterwirft , ein allgemeiner Zustand des
Rechtsfriedens vorbereitet werden konnte. Das ist aber
verhindert worden dadurch , daß das Schiedsverfahren zum
Teil in den Händen des Völkerbundsrats bleibt , der ein
politisches Organ ist und daß die Sonderbündnisse beibe-
haltcn werden. Es ist vor allem verhindert worden da¬
durch, daß man die Organisierung der Welt zur Aufrecht-
nhaltung des Friedens und zur Abwehr jeden Frieden¬
störers auf der gegenwärtigen ungerechten Weltverteilung
aufbaut. Damit wird das Genfer System, wenn es über¬
haupt jemals in Kraft treten soll — was angesichts gewis¬
ser englischer , sich bereits geltend machender Widerstände
noch nicht sicher ist — nichts anderes als ein Schutz- und
Trutzbündnis der siegreichen Staaten , in das sie die neu¬
trale Welt mit hineinzwingen zum Zwecke der Sicherung
und Verewigung der 1918 geschaffenen Weltordnung . Das
alles hat mit wirklicher Friedensliebe nichts zu tun , und
gehört , wenn man sich nicht durch leere Worte oder schöne
Hoffnungen täuschen läßt , in das Gebiet der Militär¬
politik.

hemmungsloser aber noch als die Ausschüße der Ver¬
sammlung lebt gegenwärtig der Völkerbundsrat in rein
militärischen , ententistischen Eedankengängen . Hinter ver¬
schlossenen Türen hat man für Deutschland und die ande¬
ren besiegten Staaten durch die Militärkommission des
Völkerbundes, die ein Organ des Völkerbundsrats ist und
in der die militärischen Sachverständigen der zehn Rats¬
staaten sitzen , ein fein ausgetüfteltes Programm für die
Nilitärkontrolle ausgearbeitet . Man hat sich die größte
Mühe gegeben , dieses Programm geheimzuhalten , um die
Ratsbeschlüsse hierüber erst nach dem Eintreffen eines deut¬
schen Aufnahmegesuchs zu verkünden. Nun sind aber doch
entscheidende Tatsachen durchgedrungen. Man weiß jetzt,
datz die Kontrolle des Völkerbundes nach diesem Plan im
Gründe wieder nichts anderes als eine Kontrolle der Ver¬
bandsmächte ist. Man hätte erwarten können, daß der Rat
selbst die Kontrolle ausüben würde , was immerhin trotz
seiner einseitigen Zusammensetzung ein Fortschritt gewe¬
sen wäre gegenüber der rein alliierten Kontrolle . Man
batte andererseits angenommen , daß er sich dabei entwe¬
der eines neutralen Organs oder eines Organs in der Art
b« sogenannten gemischten temporären Abrüstungskom-
"jission des Völkerbundes bedienen würde , in der auch Zi¬
vilpersonen sitzen . Vorsichtigere Beurteiler dagegen hatten
bereits gefürchtet, daß der Rat die berühmte Militärkom-
viission des Völkerbundes mit maßgebenden Befugnissen
ausstatten würde . Die Wirklichkeit hat nun die Hoffnun¬
gen der einen , getäuscht und ist über die Befürchtungen der
anderen noch weit hinausgegangen . In vollständig will-
Erlicher Weise werden nämlich die im Rat vertretenen
«taaten ergänzt durch die kleinen alliierten Staaten , wird
auch den Polen und Tschechen dauernd in den Militär-
kontrollangelegenheiten Rang und Befugnis eines Rats-
vntglieds erteilt . Es werden llntersuchungskommissionen
geschaffen, in denen alle wichtigen Kriegsgegner Deutfch-
ands, und zwar in der Mehrheit , vertreten sind, und der
ständigen Militärkommission wird die Oberhand und die
»uhrung gelassen . Nachdem man in Genf allen möglichen

ud unmöglichen Privatbeobachtern erklärt hatte , Deutsch-
and müsse nun schnell in den Völkerbund hinein , weil es
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. dann an der Militärkontrolle tätig Mitwirken könne , er-
! fährt man nun , daß dafür Sorge getragen worden ist,

Deutschland, auch wenn es einmal im Völkerbund einen
! ständigen Sitz hat , aus den für uns wichtigsten Maßnah-
» men dauernd auszuschalten. Die Befugnisse eines Rats-
! staates bei den Kontrollmatznahmen sollen dem deutschen
s Ratsmitglied entzogen werden . Noch krasser wirkt die Be-
! stimmung, daß den in erster Linie entscheidenden Dreier-
' kommissionen , denen die besonders heiklen Einzelunter-
' suchungen obliegen, mindestens einer der früheren Kriegs-
! gegner Deutschlands, und zwar unter den Nachbarstaaten
§ angehören soll. Das ist keine Völkerbundskontrolle . Das
> ist alliierte Kontrolle unter Völkerbundgewand.
! Nichts ist natürlich den Urhebern dieses Planes ärger-
j sicher als eine „vorzeitige" Erörterung dieser Frage . Aber
l dieser Aerger wird an der Zuverlässigkeit der Mitteilungen
- über den Kontrollplan nichts ändern können und auch
- nichts an der Tatsache, daß in der entscheidenden
s Frage der Beteiligung der früheren kriegführenden
> Nachbarstaaten sogar außer Schweden zwei frühere
- Kriegsgegner Deutschlands, wie England und Italien,
! ernsthafte Vorbehalte machten . Für die Meinung , die man
! sich in Deutschland über das Wohlwollen , das uns der Völ-
f kerbundsrat entgegenbringt , bilden kann, wird auch maß¬

gebend sein , daß die sieben anderen Vertreter der zehn
Ratsstaaten in der MilitärkoinmWon . darunter das nen-

^ krale Spanien , für die scharfen französischen Kontrollfor-
: Herungen gestimmt haben . Italien verweigert die unbe-
i schränkte Gefolgschaft , aber Spanien macht hemmungslos
j mit . Jedermann weiß , daß diese Haltung des spanischen
! Vertreters daraus zu erklären ist , daß das spanische Rats-
; Mitglied Botschafter in Paris ist und gute Beziehungen
s mit der französischen Regierung im Interesse der spanischen
^ Politik ihm wichtiger sind als die Völksrbundfragen und
> ihre Rückwirkung auf die übrige Welt . Damit berührt!
j man aber einen der wundesten Punkte der ganzen Völker- !
s bundsorganisation . Und man wird sich fragen dürfen , ob
^ es wirklich den Absichten der im Völkerbund vertretenen

Regierungen wie der Regierung von Madrid entspricht,
- aus dem Instrument des Völkerfriedens , das der Völker-
i bund doch allmählich werden sollte , einfach ein Instru-
i ment diplomatischer Kombinationen zu machen , womit
i einseitig die Interessen der Sieger gegen die Intere ^-n!
! der Besiegten betrieben werden . Für Deutschland, dem in

diesen Tagen die Schicksalsfrage gestellt wird , ob es am
Völkerbund mitarbeite . , will oder nicht , ist es auf jeden
Fall jetzt wichtiger noch als bisher , sich mit allen notwen¬
digen Garantien und Auskünften zu versehen» ehe es end¬
gültig Entschlüsse faßt.

Das „hilfsbereite " Ausland.
Der dunkle Schleier, der über den Bedingungen der

Ausländsanleihe für die Durchführung des Dawesplones,
! schwebt, hat sich etwas zu lichten begonnen , wenn auch diej
j Verhandlungen noch nicht zum Abschluß gekommen sind.
! Was aber bis jetzt zum Vorschein gekommen ist , ist wenig,
j erfreulich und gibt zu keinem Optimismus Anlaß . Die 800
H Millionen -Anleihe soll danach mit 8 Prozent verzinst und
i dabei zum Kurse von 90 aufgelegt werden . Man glaubt,
! daß Deutschland die Anleihe bald völlig zurückkaufen wird.
^ Nach der Ansicht Owen Poungs , des Generalagenten für
s die Reparationszahlungen wird es möglich sein , daß da-
? nach einige kleinere Anleihen zu etwas günstigeren Bedin-
! gungen plaziert werden können.
i Das ist in der Tat mehr als die schlimmsten Befürchtun-
! gen erwarten ließen . Schon der Zinssatz von 7—8 Pro-
r zent, mit dem von Anfang an gerechnet wurde , erschien
! für ein derartig sicheres Papier ungebührlich hoch . Die
» Auflegung zu 90 bedeutet aber tatsächlich einen Zinsfuß

von fast 9 Prozent , da an Stelle der 800 Millionen , die
unsere Wirtschaft zu verzinsen und zu tilgen hat , tatsäch¬
lich nur 720 Millionen zur Verfügung gestellt werden.
Wenn diese Bedingung , woran allerdings kaum zu zwei¬
feln ist , Wirklichkeit wird , so hätte dadurch unsere Volks¬
wirtschaft eine Zinssumme von 84 Millionen Eoldmark
zu zahlen . Das ist an sich vielleicht noch nicht das
Schlimmste. Es handelt sich ja immer noch um verhältnis¬
mäßig begrenzte Summen.

! Weit schlimmer ist die psychologische Seite der Angele-
° genheit . Denn wenn das Ausland schon diese kleine 800
i Millionenanleihe und ihren Zinsendienst als gefährdet an-
! sieht und sie gewissermaßen als ein unsicheres und schlechtes
x Papier kennzeichnet , so spricht man damit offen aus , wie
! aerina man Deutschlands Leistungsfähigkeit überhaupt eia¬

schätzt? Die Verzinsung der Anleihe bedeutet ja noch nic:; ' s
gegen die Lasten, die für die kommenden Jahre der Da-

! wesplan uns aufgelegt hat . Mehr als durch alle gespro-
chenen und geschriebenen Worte wird schon durch diese

' Tatsache unser Verhältnis zum Auslande gekennzeichnet:
! wir haben das Vertrauen der Welt auch mit der Annabms
! des Dawesplanes noch nicht wieder zurückgewonnen. Und

noch ein anderes:
! Der Dawesplan ist fast von der ganzen Welt als ae-
'

recht anerkannt worden , und wenn man vielleicht von den
j privaten Meinungsäußerungen einiger Gelehrter absieht,
i hat man im Allgemeinen in ihm den Grundstein gesehen,
j auf dem die gesamte europäische Wirtschaft wieder ausge-
! baut werden kann . Zeigt nicht schon dieses Verhalten der
i fremden Geldkreise , wie man sich diesen Aufbau Europas
! denkt ? Im Herzen des Kontinents soll ein Land liegen,
z das fähig ist , einen Abnahmemarkt fremder Industrieer-
i Zeugnisse zu bilden , dessen wirtschaftliche Kraft aber zu

einem ehrlichen Wettbewerb nicht ausreichen soll. Die
Furcht vor Deutschlands wirtschaftlichem Wiederaufstieg
tritt tatsächlich jetzt von Tag zu Tag mehr in den Vorder¬
grund . Daher auch die allgemeine Ablehnung in der An-

: leihezeichnung durch europäische Länder . Gleichzeitig mit
j dem Inkrafttreten des Planes , durch den Deutschlands Ee-
? sundung erreicht werden soll , beginnt man diese Eesun-
j düng zu fürchten. Das ist paradox . Doch gerade dieser Pa-
! tadoxismus hat für uns etwas Ermutigendes : Solange
j vir noch ernstlich gefürchtet werden , sind wir auch nicht
i verloren. Dr . St.

! Neues vom Tage.
! Die Aufwertuugsfrage.
i Berlin , 28 . Sept . Der Unterausschuß des Aufwertungs - !
r ausschusses des Reichstags trat unter dem Vorsitz des Ab^
! geordneten Keil zu einer Sitzung zusammen. Zu den^
! Ausführungen des Reichsfinanzministers in den Aus - !
- schußverhandlungen erfahren die Blätter , daß der Minister j
- einen Plan entwickelte über die Art und Weise, wie den >
. nachweisbar bedürftigen Besitzern von Kriegsanleihe aus!
! sozialem Wege geholfen werden könne. Auf die Besitzer
^ anderer Reichsanleihen beziehe sich der Plan nicht . Wie
' es heißt , bestand im Ausschuß Einmütigkeit darüber , daß
? der Spekulation unbedingt der Boden entzogen werden

müsse und daß für die Aufwertung ausschließlich der nach-
j weisbare „alte Besitz" in Frage kommen könne. Die Reichs¬

regierung hatte , wie aus parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , ihren Standpunkt dahin präzisieren lassen , daß eine
Aufwertung oder auch nur eine geringe Verzinsung im
jetzigen Zeitpunkte vollkommen unmöglich ist. Der Beweis
für diese Unmöglichkeit sei an Hand de: kommenden Etats-

! zahlen gegeben worden.
! Deutsche Volkspartei und „Rcgierungscrweiterung".
t Berlin , 25 . Sept . Der Vorstand der Deutschen Volks-
! Partei trat im Reichstag zu einer Sitzung zusammen. Wie
, rus parlamentarischen Kreisen verlautet , beschäftigte er
! pch mit der Frage der Regierungserweiterung.
> Ein „Staatssekretariat für die besetzten Gebiete ".
- Berlin , 25 . Sept . Wie verlautet , besteht bei der Reichs¬

regierung die Absicht, das Ministerium für die besetzten
, Gebiete in absehbarer Zeit in ein Etaatssekretariat umzu-
; wandeln , das wie früher dem Neichsinnenministerium an-
! gegliedert würde . Die Schaffung eines selbständigen Mini-
: steriums für die besetzten Gebiete erfolgte seinerzeit beim
' Rubreknbruch, da man glaubte , daß ein Staatssekretariat
' die aus den veränderten Verhältnissen erwachsenen grö-
! ßeren Aufgaben nicht in dem Maß erfüllen könnte , wie
j es die Interessen der besetzten Gebiete erforderten . Bis-
j her liegen feste Beschlüsse aber noch nicht vor.
i Sckeiter« der Kandelsvertraqsverhandlungen mit England
i Berlin . 25 Sevt . Aus London wird gemeldet, daß an-
! geblich die vor einigen Tagen begonnenen Berhandlun-
j gen Mischen Deutschland und England über eine« neuen
! Handelsvertrao gescheitert sind . Als Grund verlautet , daß
i es nicht möglich war . eine Basis für bündige Abmachun-
l aen zu finden , da England eine größere Zollvergünstigung
r auf englische Wan beanfuruchte, als die deutsche Regie-
z

runa gewähren aal ii- . Auch die deutsch-belgischen Ver-
! Handlungen müssen vorläufig als gescheitert gelten . Dis
j belgische Negierung will de«balb setzt ebenfalls eine 2s?pro-
? Heutige Einfuhrabgabe einfuhren.
> L-' udon , 25 . Sept . Die englische Morgenpresse ist über
^ den Abbruch der deutsch-enalischen Hgndslsvsrtragsver-



haudlunaen ziemlich beunruhiat . Me Schuld wird selbst¬
verständlich ausschließlich auf die deutschen Unterhändler
aeschoben . die für Deutschland das Meisiheaünsftounqsrecht
auf die Einfuhr deutscher Waren in Enaland forderte^
daqeaen den außerordentlich hoben Zolltarif , der eben irr
Deutschland ausqearbeitet wurde , fast ausnahmslos aus
enalische Waren anoewendet wissen möchten . Auf dieser
Grundlage sei ein Einvernehmen nicht zustande zu brin-
aen qewesen . und die Verhandlungen hätten abgebrochen
werden wüsten . Der englische Ilntw -Händler Mountain vom
enolischen Handelsamt reist noch heute , nach London zu¬
rück . Der englische Botschafter in Berlin . Lord d 'Abernon.
hatte in der Angelegenheit eine Besprechung mit Dr.
Strestmann und reiste nach London , um seiner Regierung
Bericht zu erstatten . Ob und wann die Berlmndlungen
wieder ausgenommen werden können , steht vorläufig noch
nicht fest.

Die Sanktionsfrage in Genf.
Eens , 25 . Sept . Der dritte Bersammlungsaussch ' " be¬

riet über Artikel 12 . der die „Sanktions -Verpflichtungen
festlegt . Der größte Teil der Erörterung galt einem belgi¬
schen Antrag , der den Anfang des Artikels über den Be¬
ginn der „Sanktt 'ons " -Verpflichtunqen in Einklang brin¬
gen will mit einem neuen im ersten Ausschuß zur Ver¬
handlung stehenden Artikel über die Feststellung des An¬
greifers . Es wurde schließlich ein Kompromißantrag , den
Henderson , Schanzer und de Iouvenel unterstützten , ange¬
nommen . Die bisherige Fassung lautete ! „Sobald die An¬
griffserklärung und die Inachterklärung des Angreifers
vollzogen sind , treten die Verpflichtungen der vertragschlie-
enden Mächte , was die Zwangsmaßnahmen betrifft , usw.
in Kraft .

" Die neue Fassung lautet : „Sobald der Rat ent¬
sprechend Artikel 6 den Unterzeichnungsmächten die An¬
wendung einer Zwangsmaßnahme angeboten hat , treten
usw .

"

Stimmungsmache in Amerika.
Neuqork , 26 . Sept . In hiesigen politischen und Finanz¬

kreisen wird der Entschluß der deutschen Reichsregierung,
dem Völkerbund beizutreten , lebhaft begrüßt , insbesondere
im Hinblick auf die Entschädigungsverpflichtungen sei der
Berliner Kabinettsbeschluß sehr glücklich. Deutschlands,
-Eintritt in den Völkerbund wird als ein neuer Schritt
vorwärts angesehen , der zur Beseitigung der Kriegs-
^ mosphäre in Europa viel beitragen dürfte . Daß dis
Reichsregierung bei dieser Gelegenheit die Kriegsschuld¬
ige nochmals aufrollen werde , will man hier nicht glau-
oem hüll ein solches Vorhaben auch für aussichtslos . Die
Leitungen nehmen von dem Berliner Beschluß alsrchstillv
v ttt . Beme diauna Kenntnis

Dr . Schacht in London.
Berlin , 25. Sept . Reichsbankpräsident Dr . Schacht be¬

findet sich in London , um mit der englischen und amerika¬
nischen Finanz - und Bankwelt über die Vorbereitungen
zur Auflegung der 888 Millionen -Anleihe Rücksprache zu
nehmen . Bekanntlich hat dieser Tage in London eine
Konferenz begonnen , an der u . a . Normann Angell und
Morgan teilnehmen und die Unterbringung der Anleihe'
behandeln.

Eine Erklärung Lord Parmoors.
Paris , 25 . Sept . Der Berichterstatter des „Journal des

Debats " in Genf fragte Lord Parmoor nach seiner Ansicht
über die Möglichkeit für Deutschland , noch im Laufe die¬
ser Tagung seinen Eintritt in den Völkerbund zu beantra¬
gen . Parmoor erklärte , daß es nach seiner Auffassung zu
spät sei, einen solchen Schritt zu unternehmen . Deutsch¬
land könne im Laufe einer außerordentlichen Session aus¬
genommen werden.

Der chinesische Krieg.
London , 25. Sept . Aus Schanghai wird berichtet , daß

zwischen dem Militärgouverneur Schekiang und dem
Kvangsu Waffenstillstandsverhandlungen eingeleitet wor¬
den sind, nachdem es den Kvangsutruppen gelungen ist , die
Eisenbahnlinie zwischen Hankau und Schanghai durch
Sprengung einer großen Brücke auß Betrieb zu setzen . Da¬
mit verliert der Führer der Schekiangarmee die Möglich¬
keit , auf die innere Linie je nach Bedarf die Front um
Schanghai oder in der Näbe von Schanghai zu verstärken.

Neuyork , 25 . Sept . „Evening Post " bringt die Meldung
aus Peking , daß sich Japan und Rußland zum engsten Zu¬
sammengehen mit dem Gouverneur der Mandschurei ge¬
gen Peking entschlossen hätten . Es sei durchaus mit der
Möglichkeit eines offenen Eingreifens der beiden Mächte
ln der Mandschurei zu rechnen , wenn die Truppen der Pe¬
kinger Regierung nach Norden durchbrechen sollten . Das
russische Interesse sei auf eine schriftliche Anerkennung der
Sowjetregierung durch den Gouverneur der Mandschurei
zurückzuführen . Die Unterzeichnung eines russisch -japani¬
schen Vertrags zur Unterstützung der Mandschurei stünde
in kürzester Zeit bevor.

Tokio , 25. Sept . Nachrichten aus Mukden zufolge , ist
zwischen Tschangsolin und der Sowjetregierung ein lleber-
einkommen abgeschlossen worden , wodurch Tschangsolin die
Moskauer Regierung anerkennt und den die Kontrolle der
chinesischen Ostbahn betreffenden Artikel des russisch -chine¬
sischen Abkommens vom 31 . Mai annimmt.

Mukden , 25 . Sept . Ein hier veröffentlichtes Kommu¬
nique versichert , daß 8000 Mann der Chile -Truppen in den
letzten Tagen geschlagen wurden . 2000 Mann seinen nach.
Westen geflohen.

Mukden , 25 . Sept . Nach einem hier ausgegebenen Kom¬
munique warfen die Flugzeuge des Generals Tschangsolin
am 24 . September auf das im Schanghaikwan unterge-
Lrachte Hauptquartier der Peking -Armee Bomben ab , wo¬
durch zahlreiche Personen getötet wurden.

Die große Probefahrt de» Z . R . 3.
Das Zeppelin -Luftschiff hat gestern seine große Probe¬

fahrt unternommen und dabei das ganze deutsche Reich
überquert . Nach Altensteig , dem ein Besuch in Aussicht
gestellt war , kam es leider nicht . Dagegen wurde das
Riesenlustschiff in manchen Teilen des Nagolder Bezirks
(auf der Spielberger Hohe rc .), vom Horber , Freudenstädter
und Calwer Bezirk aus gesehen.

Von der Fahrt selbst liegen folgende Meldungen vor:

Frredri >bshafen . 25 . S -vt . Am Donnerstag morgen
herrschte hier ein starker Wind Infolgedessen wurde das
Luftschiff LL 3 erst gegen 9 llbr aus der dralle gebracht,
um 9 llbr stieg es zu seiner Fabrt nach Norddeutschland
auf . Zunächst kreuzte es noch einige Zeit über dem See,
um funkentelearavhische Versuche vorzunebmen . Dann hat
es seine sdernkabrt nach Norddeutschland angetreten.

Sigmarinaen . 25 Sept . Da -- Luftschiff Z .R . 3 passierte
um 10 .30 llbr die Stadt Sigmaringen.

Tübingen . 25 . Sept . Z .R . 3 floa um 10.55 Ilhr in 3- bis
400 Meter §wbe über die hiesige Stadt.

Heber Pfombeim war Z .R . 3 um 1120 Ilhr sichtbar ge¬
wesen . Ilm 12 .15 llbr kam aus der Richtung Heidelberg
der Zevpelin über Darmstadt.

Bretten . 25 . Sept . Z .R . 3 hat beute mittam 11 .30 llhr.
von Pforzheim kommend , in 500 Meter Höhe mit Kurs auf
Heidelberg Bretten überflogen.

Frankfurt a . M . . 25 . Sept . Das Zeppelin -Luftschiff kam
zur allgemeinen lleberraschung schon um 12 .30 llhr hier
an . Es Lberftog die Stadt etwa in 150 M --ter Höhe , machte
über dem Zentrum eine Schleife und entschwand dann in
der Richtung auf Homburg , wo es um 12 .40 llhr eintraf.
Um 12 .50 llhr wurde es bereits in Gießen gesichtet. Bei
sein klaren Herbstwetter waren alle Einzelheiten des Luft¬
schiffes gut zu erkennen . Straßen und Dächer waren na¬
turgemäß von dichten Menschenmengen besetzt und auch der
Börsenverkehr wurde eine zeitlang unterbrochen , als das
Luftschiff den Platz vor dem Börsengebäude überquerte.

Kassel . 25 . Sept . Nachdem Z .R . 3 um 120 Uhr Mar¬
burg , 1 .35 llhr Treysa und um 1 .45 llhr Wabern passierte,
kam er gegen 2 llbr in Kassel in Sicht , überflog , von zwei
Flugzeugen der Dietrich -Gobiet -Flugzeugwerke flankiert,
die ihm entgegenflogen , in geringer Höbe die Stadt und
setzte seine Fahrt in der Richtung nach Güttingen fort.

Hannover , 25 . Sept . Um 3 Uhr nachmittags wurde das
Luftschiff Z .R . 3 von Hildesheim kommend an der Stadt¬
grenze gesichtet. Um 3 .05 Uhr überflog es Hannover in der
Richtung nach Bremen.

Bremen , 26. Sept . Z .R . 3 traf um 8 .55 Uhr an der
äußeren Peripherie der Stadt ein , überflog diese und setzte
um 4 .30 Uhr seine Reise über Vuchholz nach Hamburg fort.

Hamburg , 25 . Sept . Das Zeppelin - Luftschiff kam um
4 .50 Uhr über den Hamburger Bergen in Sicht und über¬
flog Punkt 5 Uhr das Hamburger Rathaus , begleitet von
acht Flugzeugen , die dem Luftschiff entgegengefahren wa¬
ren.

Aus Stadl und Land.
Atteusteig , 26 . September1924.

Amtsversammlung in Uagotd.
Die gestern im Rathaussaal in Nagold stattgefundene

Amtsversammlung wurde um 9 Uhr von Oberamtmann
Münz - Nagold eröffnet . Der Vorsitzende wies in seinen
Begrüßungsworten darauf hin , daß es seine letzte Amts-
versammlung in Nagold sei und stellte seinen Amtsnach¬
folger , Oberamtmann Baitinger vor . welcher in eini¬

gen Tagen das Amt übernimmt und deshalb zur Amts¬
versammlung eingcladen wurde . Nachdem die Anwesenheits¬
liste festgestellt war , welche die Anwesenheit von 30 stimm¬
berechtigten Mitgliedern ergab , die neu in die Amtsver¬
sammlung eingetretenen Mitglieder an ihren Diensteid er¬
innert und der seit der letzten Amtsversammlung verstor¬
benen Mitglieder , der Schultheißen H ö h n - Effringen und
Schleeh - Ueberberg gedacht war , zu deren Andenken
sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben , wurde in
die Tagesordnung eingetreten . Den ersten und wichtigsten
Punkt der Tagesordnung , der die Stimmberechtigten schon
in Vorbesprechungen beschäftigte , war die Neuwahl
der Bezirksrats in itglieder. Der Bezirksrat
zählte seither 8 Mitglieder und wurde durch gesetzliche
Neuregelung vom 29 . März ds . Js . auf 6 Mitglieder
reduziert und bestimmt , daß der Bezirksrat sich zusammen¬
setzen soll aus dem Oberamtsvorstand , aus 3 Mitgliedern,
welche aus der Mitte der Amtsversammlung zu wählen
sind und aus 3 Mitgliedern außerhalb derselben , je einem
Vertreter des Gewerbes , der Landwirtschaft und der Ar¬
beitnehmer . Die Gesanttwahlen hat aber die Amtsver¬
sammlung vorzunehmen . Es ist begreiflich , daß die Zu¬
sammensetzung des Bezirksrats , dem alle wichtigen Ge¬
schäftsvorfälle und Entscheidungen des Oberamts zur Be¬
ratung vorgelegt werden , von größter Wichtigkeit ist und
deshalb die Wahlen die Gemüter der Amtsversammlungs¬
mitglieder erheblich bewegten . Die Wahlhandlung nahm
fast den ganzen Vormittag in Anspruch . Zunächst erfolgte
die Wahl der drei Mitglieder aus der Mitte der Amtsver - -
sammlung . Daß die Städte Nagold und Altensteig je einen
Sitz bekamen , darüber war man sich einig und Stadt¬
schultheiß Maier- Nagold und Stadtschultheiß Welker-
Altensteig wurden einstimmig gewählt ; bezüglich des dritten
Sitzes bestand aber eine starke Konkurrenz zwischen Haiter-
bach und Wildberg , welche beide den dritten Sitz bean¬
spruchten und weshalb bezüglich des dritten Sitzes und
weil absolute Stimmenmehrheit vorgeschrieben ist, zwei
Wahlgänge nötig wurden . Im ersten Wahlgang erhielt

Stadtschultheiß Bernhard - Haiterbach 15, Stadtschultbeiv
d ' Argent - Wildberg 11 und Metzger - Simmersfeld (der qe°
gebeten hatte von seiner Wahl abzusehen ) 5 Stimmen
Im zweiten Wahlgang Stadtschultheiß Bernhard 17
Stimmen , d 'Argent 11 Stimmen ; Bernhard-
Haiterbach ist somit gewählt . Als Vertreterdes
Gewerbes waren von der Handelskammer Calw Elektr -
Werkbes . Wohlbold - Nagold und Paul Schnnd - Nagold vorge¬
schlagen . Gewählt wurdeW 0 h l b 0 ld - N ag 0 ld mit 30St
Als Vertreter der Landwirtschaft hatte der
Landw . Bezirksvcrein seinen Vorsitzenden Landwirt Kleiner-
Ebhausen , seitheriges Bezirksratsmitglied , sowie Landwirt
Kalmbach - Egenhausen und andere vorgeschlagen . Von der
Gäuseite präsentierte man Gutsbesitzer Link -Trölleshof
Gewählt wurde Link - Trölleshof mit 16 Stimmen -
Kleiner unterlag mit 15 Stimmen . Als Vertreter der Ar¬
beitnehmer waren von Arbeitnehmcrseite Silberarbeiter
Fuchs - Altensteig , Alfred Schittler - Altensteig und zuletzt noch
ein Arbeiter von Ebhausen vorgeschlagen . Man einigte sich
auf Alfred Schittler, Buchdrucker , Al tensteig,
der mit 30 Stimmen gewählt wurde . Der Bezirksrat setzt
sich also für die nächsten 3 Jahre neben dem Oberamts¬
vorstand zusammen aus den Mitgliedern:

Stadtschultheiß Maier- Nagold
„ Welker- Altensteig
„ Bernhard - Haiterbach

Elektrizitätswerksbesitzer W 0 hlb 0 ld - Nagold
Gutsbesitzer Link - Trölleshof

Alfred Schitrler - Altensteig.

Zu Stellve rtr ete rn wurden gezahlt: nlsVer-
treter der obigen ordentlichen Mitglieder in gleicher Reihen¬
folge wie oben : Uhrmacher und G . - R . K lü g e r - Nagold,
Schultheiß Metzger- Simmersfeld , Stadtschultheiß d 'Är -
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g e n t - Wildberg , Fabrikant G a u s - Rohrdorf , Landwirt
Kleiner- Ebhausen , Frohnmeister und Holzhauer Knri
M 0 hrh ardt - Spielberg . — Während den Bezirkmk-
wahlen wurden die sonst vorzunehmenden Wahlen vvM-
nommen : Vertreter zum Württ . Sparkassengiroverlmd,
zur Sebäudebrandversicherungsanstalt , Siebenerausschnß,
Sachverständige für Abschätzungen i . S . des Naturalleistungs-
gcsetzes, der Vorsitzende und ein Stellvertreter der Famn-
schaubehörde , Viehseuchenschützer . — Es folgte dieBehand-
lung der sonstigen Punkte der Tagesordnung . — Der vom
Bezirksrat auf 500 Mk . festgesetzte Beitrag zum Be¬
zirk s f e uerw ehrv er b a n d fand Genehmigung . Rein
formale Bedeutung hatte eine notwendig gewordeneAeußerung
derAmtsversammlung zur pensionsberechtigten Anstellung
des Bezirkskrankenhausarztes, die Erledigung
fand . — Mit dem vom Bezirksrat geregelten Einzugder
Fleischbeschaugebühren erklärte sich die Amtsver¬
sammlung einverstanden . — Ebenso gebilligt wurde die
vom Bezirksrat festgesetzte Belohnung der Mit¬
glieder der Bezirksfarrenschaube Hörde.
Die Reisevergütung des Oberamtstier¬
arztes bei Vornahme der tierärztl . Ergänzungsbeschau
auf 70 Pfg . pro Kilometer zu erhöhen , sobald der Ober¬
amtstierarzt ein eigenes Fuhrwerk unterhalte , fand nach
den Beschlüssen des Bezirksrats Genehmigung . — Der vom
Bezirksrat verwilligte Beitrag von 500 Mk . zur Heraus¬
gabe eines Heimatbuches für den Bezirk fand Ge¬
nehmigung . — Der Eichmeisters Witwe Feldweg in
Calw wurde ein Beitrag verwilligt.
— Aenderung fand die Dienst an Weisung für die
Oberamtsbaumeister, welche genehmigt wurde.
— Die Kanzleiauswandsentschädigung für
die Amtskörperschaftsbeamten wurde neu geregelt und auf
25 Mk . per Monat festgesetzt, wozu die Amtsversammlung
ihre Einwilligung gab . — Die Aufhebung des ge¬
meinsamen Jugendamts und des Arbeits¬
nachweises mit Herrenberg ab 1 . Okt . und die selbstän¬
dige Führung dieser Aemter im Bezirk Nagold fand nach
einer lebhaften Aussprache die Billigung der Mehrheit der
Amtsversammlung . Nach Feststellung des Vorsitzenden wird
der Apparat dadurch einfacher und nicht teurer . — Einer
Satzungsänderung der Allgem . Ortskran¬
kenkasse Nagold wurde zugeslimmt . — Satzungs¬
änderungen der Oberau : tssparkasse, die nur
formale Bedeutung haben , wurde ebenfalls zugestimmt . —

Die Festsetzung eines Ges ch irr g e ld es für dieStra-
ßenwärter mit 2 Mk . pro Monat fand Genehmigung.
— Einem Antrag der Gemeinde Wart zum Bau der

Tiefenbachtal st raße einen Beitrag zu geben , wurde
schon in der letzten Amtsversammlung zugestimmt . Diesen
in entsprechende Höhe zu bringen mit einem seitens des
Staats in Aussicht gestellten Beitrag fand die Zustimmung
der Amtsversammlung . — Seitens der Gemeinde Pfalz¬
grafenweiler lag ein Antrag vor , zur erfolgten Verbesserung
der Straßen st recke Pfalzgrafenweiler - Bö¬

sin gen im Kommentureiwald auf Markung Bösingen
einen außerordentlichen Beitrag zu geben , da Bösingen
nicht dazu in der Lage ist, wurde dahin erledigt , daß die

für außerordentliche Beiträge aufgestellte Kommission an
Ort und Stelle einen Augenschein vornehmen und alsdann
der Bezirksrat den Gegenstand behandeln solle . — Die
Autolinie Ha iterbach — Nagold wird ab 15 . Okt.
wieder in Verkehr kommen . Ein von der Oberpostdirektion
vorgelegter Vertrag , der für die Autolinie keine finanziellen
Opfer seitens der Amtskörperschaft bedeutet , fand Geneh¬

migung . — Dem Antrag der Gemeinde Spielberg auf

Uebernahme der Nach bars chafts straßen in die

Unterhaltung durch die Amtskörperschaft , welche von Schult¬
heiß Wagner energisch vertreten und wobei von ihm be¬

tont wurde , daß die kleinen Gemeinden unmöglich die Lasten
weiter tragen könnten und diese deshalb auf breitere

Schultern gelegt werden müßten , wurde nicht zugestimmt.
Annahme fand nach lebhafter Aussprache mit 23 Stimmen
der Antrag des Bezirksrats , den Gegenstand zurückzustellen,
bis für die Amtskörperschaft bessere finapzielle

' Verhältmsse



eingetreten seien . — Auf die Rechnungsabhör für j
1919 und 1920 wurde seitens der Amtsversammlung ver - !
zichtet und da durch den Bezirksrat die Prüfung erfolgte, s
der Oberamtspflege Entlastung erteilt . — Der Voran - ;
schlag der A in tskör perschaft für 1924 sieht eine
Einnahme von 115 650 Mk . und eine Ausgabe von !
332000 Mk . vor , was demnach einen Ab inangel ^
von 217000 Mk . bedeutet. Bei den Ausgaben betragen !
die Fürsorgeeinrichtungen allein den stattlichen Betrag von !
80 000 Mk. Außerdem sind 10000 Mk. für die Aufwer - i
tung der Einlagen bei der -Oberamtssparkasse in den Etat
eingestellt. Der Antrag , die Umlage von 217 000 Mk. zu
genehmigen, wurde , nachdemdie Aufwertungsfrage besprochen i
und die 10 000 Mk . hiezu genehmigt waren , einstimmig be- !
schlossen . z

Bei der Besprechung der Aufwertungsfrage
wurde von Oberamtssparkassen - Direktor Kill in ger be - !
tont , daß die Auswertung ein dringendes Erfordernis sei , !
wenn das Vertrauen zur Sparkasse wieder hergestellt wer - :
den wolle . Es müssen Opfer gebracht werden ; sie zu
bringen sei eine soziale Pflicht . Die aufzuwertenden Ein¬
lagen betragen die Summe von 6— 61 , Millionen Mark
und er beantrage 10000 Mk . zur Auswertung einzustelle » ,
um einmal einen Anfang damit zu machen . An Hypotheken
seien der Oberamtssparkasse noch 90 000 Mk. aufzuwerten , s
wovon ein großer Teil mit einigen lächerlichen Pfennigen '

heimbezahlt worden sei . Es sei eine Notwendigkeit, daß ^
auch eine rückwirkende Aufwertung der Hypotheken vorge- -
uommen werde. Oberamtmann Münz betonte, daß mit >
den beantragten 10 000 Mk . der gute Wille zur Answer- i
tung gezeigt werden wolle. Von anderen Rednern wurde l
hervorgehoben , daß die Aufwer ungsfrage noch nicht reif >
zur Beschlußfassung sei und auch Bedenken gegenüber der !
Wirkung hinsichtlich der Genossenschaftsbankenund Dar -
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lchenskassen geltend gemacht , aber auch in der Richtung, i
daß die Obcramtssparkasse mit Geldern , die auch auf den !
Hinteren Bezirk umgelegt werden, den Einlegern , die sich j
(durch das Vorhandensein der Sparkasse in Altensteig) s
meist im vorderen Bezirk befinden, aufwerte , daß also die :
Lasten der Aufwertung der Hintere Bezirk (durch die Um - -
läge) trage , während die Vorteile der vordere Bezirk ge - s
nieße. Nachdem noch Schultheiß Wagner - Spielbcrg drin - j
gend gebeten hatte , den Antrag 10 000 Mk . den Ober - j
amts'"parkasseneinlegern an Aufwertung vorzusehen , wurde j
der Antrag mit 24 Stimmen genehmigt. s

Nachdem noch die Gebührenfrage für die Mitglieder der »
Amtsversammlung und des Bezirksrats ihre Erledigung s
gesunden hatte , war die Tagesordnung erschöpft . s

Oberamtmann Münz gab zum Schluß noch einen j
Ueberblick über das was während seiner beinahe Ojährig n f
Amtstätigkeit an Bezirksarbeit geleistet wurde , betonte, daß !
sein Weggehen nach Neckarsulm keineswegs in einer Unzu- f
friedenheit mit den amtlichen Verhältnissen des Bezirks zu !
suchen sei , sondern lediglich in der Rücksichtnahme !
auf seine Kinder und ihren Schulbesuch . Der Wunsch an
einen Platz mit ausgebauten Schulen zu kommen , habe ihn !
geleitet. Mit dem Dank an die Mitglieder der AnOsver- !
sammlung für ihre Mitarbeit schloß er seine Abschiedsworte. !
Stadtschultheiß Maier - Nagold sprach dem Scheidenden i
im Namen der Amtsversammlung , des Bezirksrats , der ?
Körperschaftsbeamten und der Ortsvorsteher den herzlichsten i
Dank für alle seine Dienste, welche er dem Bezirk geleiget f
habe, aus , erinnert an die bewegten Zeiten , welche in die S
Dienstzeit des Scheidenden sielen , daran , wie Oberamtmann f
Münz die Schwierigkeiten durch seine ruhige Art überwun - i
den habe und schloß mit den besten Wünschen für den f
Scheidenden und seine Familie , sowie mit dem Wunsch , i
daß er den Bezirk Nagold in so gutem Andenken behalten s
möge , wie die Bewohner des Bezirks ihn . Der Redner i
widmete dann dem neuen Bezirksvorstand , Oberamtmann j
Baitinger, herzliche Begrüßungsworte . f

Oberamtmann Baitinger dankte alsdann dem Vor - ,
sitzenden für die Einladung zur Amtsversammlung , betonte,
daß es ihm willkommen gewesen sei, Gelegenheit zu haben, :
die führenden Persönlichkeiten des Bezirks kennen zu lernen '
und mit den Verhältnissen des Bezirks bekannt zu werden. )
Er wolle bestrebt sein, seine Aufgaben gerecht , sachgemäß !
und unparteiisch zu lösen und sich der Bezirksangehörigen j
freundlich anzunehmen. Er hoffe auf ein gutes und reidungs - j
loses Zusammenarbeiten zum Segen unseres schönen Bezirks , l
Gutsbesitzer und seitheriger Bezirksrat Dettling - Ober - -
talheim erinnert an das Scheiden der abgehenden Bezirks - ^
Ee und an dasjenige des seitherigen Oberamtsvorstands :
und sprach diesem den Dank für das Entgegenkommen, das -
die Landwirtschaft bei ihm gefunden, zugleich im Namen j
der Landwirte des Bezirks aus und gab Oberamtmann :
Münzund seiner Familie die herzlichsten Wünsche auf den
Weg. -

Damit hatte die Versammlung ihr Ende erreicht.
Bemerkt sei noch, daß während der Sitzung Landwirt
Kleiner von einem Schreiben des Vorstands der landw.
Winter schule Calw Kenntnis gab, worin dieser be - '
tonte, daß weite landw . Kreise des Nagolder Bezirks der -
Ansicht seien, daß der Bezirk Nagold schon in diesem Winter .
owe landw. Winterschule bekomme . Dies sei nicht der Fall.
Aagold gehöre noch zu seinem Bezirk und es möchten die
Anmeldungen zum Besuch des Winterkurses gemacht werden.
Kleiner bestätigte dies und wies daraus hin, daß der
Aagolder Bezirk erst nächstes Jahr Aussicht auf die
Schaffung einer landw . Winterschule habe und betonte, daß
ome umso eher Wirklichkeit werde, jemehr Schüler vom
Bezirk Nagold an der Winterschule in Calw teil-
Njuen .^ zugleich zu zahlreicher Anmeldung auffordernd.
Anschließend sprach er Oberamtmann Münz namens des
^andw. Bezirksvereins für alle Dienste, welche er der .
Landwirtschaft gewidmet hat, den Dank aus und die Wünsche
M den Scheidenden.

Erst um V' A Uhr war die Versammlung beendet. An .
diese schloß sich das übliche und gutzubereitete gemeinsame -
Essen in der „ Post "

. Im Anschluß an dasselbe hielt :
Oberamtsbaumwart Walz- Altensteig über den Stand der f
Obstbaumzucht im Bezirk Nagold und über die Schäd -
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lingsbekämpfung einen Vortrag . Seine Ausführungen zeugten -
von gründlicher Ausbildung und viel Liebe zu seinem Beruf.

Stnttaort . Sept . (Beerdigung .) In Gegen - ^
wart einer sehr großen Trauergemeinde fand auf
dem Pragfriedhof die Beisetzung von Ministerialdirek¬
tor Dr . Keck statt . Anwesend waren Staatspräsident
Bazille , die früheren Staatspräsidenten Tr . Hieber
und Rau , Justizminister Beyerle , Finanzminister Deh-
linger , Landtagsvräsident Körner , Präsident Bälz,
Präsident Linck . Neichsratsbevollmächtigter in Berlin , s
Bürgermeister Dr . Sigloch , Vertreter der Gemeinden
Zuffenhausen , Tuttlingen und Göppingen und zahl - ^
reiche Beamte . Stadtpfarrer Ludwig hielt die Grab - !
rede . Kranzniederlegungen erfolgten durch Staatspräsi - s
dent a . T . Tr . v . Hieber für die Deutsche demokratische i
Partei , Ministerialrat Dr . Schmucker für die Beam - '
t --n des Arbeits - und Ernährungsministeriums , Prä - i
sident Linck , Oberbürgermeister Dr . Hartmann -Göppin - ;
gen , Oberbürgermeister Scherer -Tuttlingen u . ä . i

Todesfall. Im Alter von 73 Jahren starb hier !
der bekannte Augenarzt Geh . Hofrat Dr . Krails - ^
heimer. Er stammte aus Affaltrach bei Weinsberg . j

Ein politischer Vorstoß. Die sozialdemokra - ?
ttsche Landtagsfraktion hat sich in einer Sitzung mit j
der politischen und wirtschaftlichen Lage im Lande be- j
saßt . Die „Schwäbische Tagwacht " veröffentlicht eine j
scharfe Kritik an der Regierung , die durch die Worte !
gekennzeichnet wird : Ausschaltung des Landtags , Par - !
teiische Bürokratenherrschaft , Stockung der notwendigen !
Reformen , Preiswucher auf allen Gebieten . Tie Frak - l
tion beschloß , durch ein Schreiben an den Landtags - ^
Präsidenten die sofortige Einberufung des Landtags ;
zu verlangen , damit die Stimmungen und Wünsche i
des Volkes durch die Volksvertretung zum Ausdruck !
gebracht , die Versäumnisse und Fehlgriffe der Regie - i
rung kritisch besprochen und die zur Wiederherstellung !
geordneter Staatszustände notwendigen Maßnahmen ;
von den Beauftragten des Volkes gefordert werden !
können.

Ein Schaugarten auf dem landw . Haupt- j
fest . Der Verband württ . Baumsschulen -Besitzer zeigt -
gelegentlich des 77 . Landw . Hauptfestes in Cannstatt s
in einem ca . 20 Ar großen Schaugarten seine Er - :
Zeugnisse in gemeinsamer Ausstellung . Der Obstbau !
nimmt den größeren Teil der Gesamtfläche ein . In -
diesem Garten soll nicht nur der richtig geschulte Ein - -
zelbaum gezeigt werden , sondern es soll auch die zweck - j
mäßigste Ausnützung des Grundstücks in gut durchdach- j
ter Anlage dem Besucher vor Augen geführt werden , i

Maulbronn , 25 . Sept . (Vereinigung zweier Gemein - !
den .) Durch Verfügung des Ministeriums des Innern
ist die Vereinigung der Gemeinden Schönenberg und §
Octisheim zu einer Gemeinde mit dem Namen Oetis - s
heim mit Wirkung vom 1 . Oktober ab genehmigt j
worden . . (

Gmünd , 25 . Sept . (Interalliierter Besuch.) Gestern !
kaut eine Abteilung der gegenwärtig in Deutschland i
weilenden Militärkontrollkommission in zwei Kraft - !
wagen hier an . Sie statteten dem Finanzamt sowie dem i
Hceresunterkunftsamt in der neuen Kaserne Besuche -
ab . Die Kontrolle verlief reibungslos . i

Alpirsbach , 25 . Sept . (Störung des öffentlichen Got - !
tesdienstes .) Ein Neuapostolischer hat am letzten Sonn - ?
tag während des Vormittagsgottesdienstes in der Klo- -
sterkirche während der kaum begonnenen Predigt des i
Vikars den Gottesdienst vorsätzlich und in einer un - Z
gebührlichen Weise gestört . Einige Männer haben dann !
den angeblichen Apostel Petrus mit Faustschlägen aus !
der Klosterkirche entfernt . Gegen den Täter ist Straf - !
antrag gestellt . _ _ !

^
Stuttgart , 25 . Sept.

Wenn am Freitag nach 14 Jahren zum erstenmal
iwiedsr auf dem Cannstatter Wasen ein Landw . Haupt¬
fest seine Toren aufmacht und wenn aus allen Teilen
des württ . Landes die Landwirte zusanrmenströmen,
so mag wohl mit Reckt darauf hingewiesen werden,
Daß diese große Veranstaltung ein Beweis der Lebens¬
kraft unserer heimischen Landwirtschaft ist . Schwere-
Jahre liegen hinter uns . Ungeheuere Forderungen wie
kaum an einen anderen Berufsstand wurden der Land¬
wirtschaft gestellt . Kriegs - und Nachkriegszeit mit den
tiefgreifendsten wirtschaftlichen Erschütterungen haben
die deutsche und die schwäbische Landwirtschaft be¬
troffen . Oftmals sah es so aus , daß es keinen Auf¬
stieg mehr geben werde und noch heute sind die dunk¬
len Wolken am wirtschaftlichen Horizont nicht ver¬
trieben.

Wenn anläßlich des Landw . Hauptfestes die württ.
Landwirtschaft und mit ihr zusammen Industrie , Han¬
del und Gewerbe , soweit sie sich in den Dienst der
Landwirtschaft stellen , in einer überragenden Schau
den Beweis erbringt , daß die feindlichen und zer¬
störenden Kräfte vergangener Jahre ihr Ziel nicht
erreicht haben , und daß der schaffende Lebenswille
stärker denn je pulsiert , so mag daraus allen Teilen
des württ . Volkes das Bewußtsein erstehen , daß wir
endlich am Anfana der Aukbauveriode sind . Daneben

»kleine Nachrichten ans dem Lande.
In Kleinglattbach, OA . Vaihingen , feierten

Stationsdiener a . D . Friedrich Trostel und seine Gat¬
tin Katharine Luise , geb . Hessenberger , 86 bzw . 83
Jahre alt , das seltene Fest der diamantenen Hochzeit.

Im Konkurs über das Vermögen der Firma G . Kai¬
ser, Leder - und Handschuhfabrik in Liquidation in
Metzingen, werden voraussichtlich nicht einmal die
bevorrechtigten Gläubiger (Steuern ) befriedigt . Kon¬
kursgräubiger ohne Vorrecht — größtenteils Waren¬
lieferanten — erhalten nichts.

Das Bahnhofhotel in Geislingen a . St . wurde
um 180 000 Goldmark an einen Liebhaber von Aalen
verüurft - - _ _ - . — __ -

Das landwirtschaftlicheHaupLfest

darf nicht vergessen werden , daß die '
Veranstaltung

das Gefühl der Volksgemeinschaft und Zusammen-
-,,ehöNgkeit zu fördern imstande ist , wenn alle Besucher
Zweck und Ziel der Festtage recht verstehen und zu wür¬
digen wissen . Nicht das „Volksfest "

, wie man den
Vergnügungsteil bezeichnet , ist die Hauptsache , son¬
dern die große Landwirtschaftsschau , die mit einer
Fläche von 30 württ . Morgen den Hauptteil des Fest¬
platz-s auf dem Cannstatter Wasen bedeckt.

Wer am Mittwoch oder Donnerstag von der König-
Karls,brücke aus dem Bindeglied zwischen Cannstatt
und Stuttgart auf die Zelt - und Budenstadt des Wa¬
sens , die in den letzten Wochen dort erstanden , hinblickt!
und die Regenschauer von sich zu schütteln vermochte,,
der hatte nur einen Wunsch : daß den Hauvtfesttagen
ein sonnenklarer Himmel beschieden sein möge . Wenn
zwischen den dunklen Wolkenmassen Helle Sonnenlichter
hervortraten , so stieg die Hoffnung auf besseres Volks¬
festwetter . Der Cannstatter Geschäftsmann , der dem
fri'ihzeitigen Besucher das Wasens eine Geschäfts¬
reklame mit der Ueberschrift : „Hochwasser auf dem
Volksfest" in die Hand drückte, hatte weit daneben ge¬
hauen . Die drei Hauptstraßen des eigentlichen Volks¬
festplatzes sind in gutem Zustand und die meisten
Buden , Bierhallen und Vergnügungsunternehmen find
regen - und sturmsicher . Tausend fleißige Hände regen !
sich , um das Letzte zum Fest zuzurichten . Man ist!
überrascht von der gewaltigen Ausdehnung der landw.
Ausstellung , die fast Zweidrittel des bedeckten Gelän - .
des umfaßt . Weithin leuchten die Worte über dem!
imposanten Eingangstor : „ 77 . Landw . Hauptfest "

, ver¬
anstaltet von der Württ . Landwirtschaftskammer " . Mäch¬
tige Hallen steigen auf , fast alle in der berühmten
Zollinger ' schen Bauweise ausgeführt , Turm - und Kup¬
pelbauten , Pavillons und Zelte in allen Größen und
Formen bedecken den Platz und das grüne Turmhaus
des Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes ist von
Weitem schon sichtbar . Zur Rechten und Linken des
Hauptwegs dehnt sich die landw . Maschinen -Ausstel-
lung , bald im Freien , bald unter Zelten.

Zur Rechten ist zunächst die große Halle für Obst
und Bienen . Daran anschließend der Obstgarten des
Bundes württ . Baumschulenbesitzer . Den Abschluß aus
dieser Sette bildet das Turmhaus des Landw . Haupt¬
verbandes und das Ausstellungsbüro der Landwirt¬
schaftskammer . Daran reihen sich die großen Frei¬
plätze für die Trachtenschau und am Ende des Geländes
auf dem Platz des Vereins für Bewegungsspiele , der
Worführungsring für die prämierten Tiere , gleichzeitig
der Platz für das Reit - und Fahrturnier . Gegen
10 000 Menschen haben hier Raum , um den Darstel¬
lungen anwohnen zu können . Die dort vorhandenen
Tribünen gewähren eine vorzügliche Uebersicht . Gegen¬
über auf der linken Sette ist das große Wirtschaftszelt
der landw . Ausstellung . Diesem vorgelagert sind in
breiter Front , teils in Zelten , teils in Freiland die
Ausstellungsstände der Industrie , des Handels und des
Gewerbes . Unter ihnen wacht die Kuppelhalle der
Kaufstelle der landw . Genossenschaften besonderen Ein¬
druck , wie das schon genannte Turmhaus des Bauern¬
bundes , ein Wein - und Kaffee -Restaurant . In der gan¬
zen Länge bauen sich dahinter besonders große Indu¬
strie - und Erzeugnishallen.

Die Tier -Ausstellung liegt noch weiter rückwärts aus
dem erhöhten Gelände des Cannstatter Güterbahnhofes
und ist d-arch Absperrung der Wernerstraßc mit in
das Gelände einbezogen . Es sind vier große Hallen,
die künftig ständig als Ausstellungshallen benutzt
werden sollen . Pferde , Rindvieh , Schweine , Schafe
«rnd Kaninchen finden dort , sowie in einigen beson¬
ders hie zuerstellten Bauten ausgezeichnete Unterkunft,
Unbeeinflußt vom Wetter.

Der erste flüchtige Rundgang auf der Ausstellung
zeigt , daß überall die letzte Hand angelegt wird . Ein
eindrucksvolles Bild geben die bereits gefüllten Vieh*
Ausstellungsräume , sowie die beiden großen Erzeugnis¬
hallen , die in glänzender Aufmachung die Erzeugnisse
der Landwirtschaft und ihrer verschiedensten Organi¬
sationen darbieten , so vertieft der Rundgang den Ein¬
druck , daß die Fortschritte der württ . Landwirtschaft
in übersichtlicher Weise dargestellt werden und daß die
Ausstellung ein Gesamtbild vom derzeitigen Stand
Unserer hemlischeu Landwirtschaft übermittelt.

M'sive Kpchxrchte« srrs aller Wett.
'
Zj

'
Äömgsbestrch in Laudon . Das belgische Königns-

paar traf zu einem Besuch in London sin . !
Unwetter in Frankreich . Heftige Unwetter richteten'kn der Provence schweren Schaden an . Aus Marseille!wird berichtet , daß im Departement Vaucluse Eisen - !

bahnlinien beschädigt und viele Verbindungen gestört
find . Gleichlautende Meldungen kommen aus der Ge¬
gend von Avignon . Auch aus anderen Gegenden wer¬
den große Unwetterschäden berichtet.

Kämpfe in Arabien . Die Zeitung „Mokkattam " el-
det , daß die Hedjaslrupven die Offensive ergriffen und
die Stadt Taif vollständig umzingelt hätten , wobei 4
sie den in die Stadt eingedrungenen Mah Gittei ab-
geschnitten hätten.

Buntes Allerlei.
Feuer ans hoher See . Nach drahtlosen Meldungen

steht der Tankdampfer „Jvor " 500 Meilen östlich von.
Sable -Jsland in Flammen . Die Mannschaft wurde
von dem Dampfer „Lituania " an Bord genommen,der nach Halifax unterwegs ist . Nach einer neueren
Meldung sank der Dampfer „Jvor " am 23 . September
abends.

Ein Zusammenstoß zwischen einer Straßenbahn «nv
einem Güterzug ereignete sich in Spandau. Eine
Frau wurde getötet , eine weitere schwer und mehrere
andere Personen leichter verletzt . Die Ursache des Un¬
falls ist noch nicht geklärt.

Ueberschwemmung in Petersburg . In Peters¬
burg erfolgte eine Ueberschwemmung von noch nie
dagewefenem Ausmaß . Infolge des fett einigen Ta¬
gen ununterbrochen wütenden Sturmes trat die Neva



über ihre Ufer und überschwemmte die Wastlewski-Jnsel
und richtete sich gegen den Newski-Prospekt und oie in-
« ere Stadt . Der Straßenbahnbetrieb mußte einge¬
stellt werden. Der Fußgängerverkehr wurde in großen
großen Teilen der Stadt unmöglich. Am späten Abends
ließ der Wind nach, sodaß sas Wasser schnell siel und
der Verkehr wieder ausgenommen werden konnte.

Große Unterschlagung. Einer Havasmeldung auK
Witten zufolge hat der Kassierer der dortigen Regie¬
werkstätte unter Mitnahme von 180 000 Franken die
Flucht ergriffen.

Handel und Verkehr.
Berliner Börse. 28. Sept . Das Interesse der Börse wurde beut«

,ast ausschlietzltch durch die scharfe Abwärtsbewegung der deutschen
Anleihen in Anspruch genommen. Die Veranlassung hierzu gab die
Regierungserklärung , das? eine Aufwertung oder Aufnahme der
« inszablung unmöglich sei. Die Kriegsanleihe sowohl als die ande-
ren deutschen Anleihen setzten mit Abschwächungen von 2—800 Mi^
Harden ein und neigten im Verlaufe zu weiterem Nachgeben . Auch
« -Schätze batten Einbub : - in ähnlichem Umfange zu verzeichnen.
Alle diese Vorgänge wirkten lähmend auf die Geschäftstätigkeit auf
ten übrigen Umsatzgebieten ein . Trotz der allgemein herrschenden
Lustlosigkeit hielten sich doch die Jndustriewerte ziemlich auf dem
gestrigen Stande.

Frankfurter Börse. 25. Sept . Das Interesse der Börse konzew .'

trierte sich nur auf den Anleihemarkt, der bei starken Abgaben grobe
« urseinbuhen erlitt . 5vroz . Kriegsanleihe siel von 1136 auf 885.
»Fproz. Reichsanleihe senkte sich um 280 Md . Die Baisse am An¬
leihemarkt wirkte auch ungünstig auf den Aktienmarkt ein , wo bei
kleinem und vernachlässigtem Geschäft ebenfalls schwache Haltung
vorherrschte.

Stuttgarter Börse . 25 . Sept . Die Börse zeigte eine ausgespro¬
chen schwache Grundstimmung . Der Anleihemarkt verzeichnet - grö¬
bere Rückgänge bei starker Vcrkaufsnciguua . Diese Stimmung über-
trug sich auf den Aktienmarkt.

Landesvrodnktenbörse Stuttgart . 25. Sept . Die Forderungen für
Suslandsgetreide sind höher , während inländisches Getreide M un¬
veränderten Preisen angeboten ist. Es notierten je 100 Kilo : Wet¬
ten 22- 25 .5 : Sommergerste 21 .75- 25,75: Roggen 18 .5- 22 .5 : Saber
15,5- 20 : Weizenmehl 37 .5- 39 : Brotmebl 88 .5- 35 : Kleie 12 .5—13;
Biesenheu 5.5—« : Kleeheu 6.5—7 : .drabtgeprebtes Strotz 4^ 5.

ZwecksNeugründung findet am Samstag abend
8V- Uhr im „ W aldhorn"

eine Vollversammlung
statt, wozu die seitherigen Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner der Sache freuiäüichst eingeladen sind mit der Bitte
um recht zahlreiche Beteiligung . Grüner.

Laudur. Vezirksverein EM.
Zum Abgeben ist noch solange Vorrat

Saatweizen
Strubers Dickkopf

und

Saatdinkel
roter Tiroler.

Die Geschäftsstelle.

Lalldur. Vezirksumiu Calur.
Kalisalz
kainit
Thomasmehl

Fernsprecher 96.

Auf Lager ist:
Ammoniak
Kalkstickstoff
Futtermeh!.

Die Geschäftsstelle.

Obstausstettrmg.
Infolge verschiedentlich aufgetretener , z . T . von gemeinem

Neid und gemeinem Charakter ausgehender Kritik der Aus¬
stellung in Nagold ist der Gedanke, auch in Altensteig eine
kleine Ausstellung für Lehrzwecke zu veranstalten , wieder
aufgegeben worden , um weiterem Klatsch vorzubeugen.

Ludwig Walz , Gärtner.

Neuweiler.

Danksagung.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme, die wir
beim Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres
Vaters , Groß- und Schwiegervaters

Marti » Lörcher
erfahren dursten, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers und für den erhebenden Ge¬
sang des Kirchenchors sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen .
^

Produktenbörse Mannheim . 25. Sept .
' ES notierten 100 Kilo vayn-

frei Mannheim : Weizen 25,25 - 28 : Roggen 23- 24 .75 : Gerste 25 .75
bis 28 .75 : Haber 19.5- 24 : Mais 20,25 - 20 .5 .: Weizenmehl Spez . 0 371
Roggemnebl 82,76 —83,25 V-5 Tendenz still.

Stuttgart . 26. Sevt . Dem Schlachtvtehmarkt am Don¬
nerstag waren zngeführt: 101 Ochsen . 48 Bullen , 258 Junabullen
sdavon unverkauft 501 , 250 (601 Jungrindr , 78 Kilbe , 889 (601
Kälber, 616 (701 Schweine . 185 Schafe und 1 Ziege. Erlös aus 1
Pfund Lebendgewicht : Ochsen erste Qualität 40—45 . zweite 30—37.
Bullen erste 38—42 , zweite 82—37, Jnngrinder erste 48—51 . zweite
88- 46. dritte 30- 87 . Kühe erste 30- 86 . zweite 10- 27 . dritte 13- 18.
Kälber erste 71 - 74 . zweite 65—69 , dritte 55- 64 . Schweine erste 85
bis 87 . zweite 79—83 . dritte 70—76 Verlauf des Marktes : lang-

! sam , Neberstand.
Mannheim . 25 . Sevt . Aus dem Kleinvtehmarkt kosteten 56

! Kilo Lebendgewicht : Kälber 04—81 . Schweine 72—85 . Ferkel und
? Läufer (das Stiickl 8—35 V/. Handel rubia , in Schweinen Ueberstand.
? MostobN -, Kartoffel- und Filderkrantmarkt Stuttgart . 25 . Sevt.
l Dem Mostobstmarkt auf dem Wilbelmsvlatz waren 4000 Zentner zu<

geführt. Preis 4.5—5,2 pro Zentner. — Der Kartoffelgrobmarkt
auf dem Leonhardsvlatz war mit 700 Zentner befahren. Preis 4 bis
4.5 .// pro Zentner . — Ans dem Filderkrantmarkt ans dem Leon-
bardsplatz waren 100 Ztr . zugeführt: Zentnervreis 4—4.2

Letzte Nachrichten.
Angstphantasien Frankreichs.

WTB . Paris , 26 . Sept. Die nationalistische „ Liberte"
veröffentlichte in ihrer gestrigen dritten Abendausgabe eine
sensationelle Meldung. Sie will nämlich aus sicherer Quelle
erfahren haben, daß vor etwa 12 Tagen zwei Nächte hindurch
deutsche Flieger in einer Höhe von 5— 6000 Metern Paris
überflogen hätten . Das Blatt knüpft daran Betrachtungen
politischer Art. Ministerpräsident Herriot hat unmittelbar
nach dem Erscheinen dieser Meldung durch die Havasagen-
tur folgendes Communique verbreiten lassen : Die von einer
Abendzeitung verbreitete Nachricht, deutsche Flieger hätten
Paris überflogen , ist in jederBeziehungunrich ti g.

Tabak-
onderailgebot ! I

VirginiaRiMn- GrobMitt in1 Pfd . - Pak. ^ 1 .- 2?
Varinas KriillschnittWg i .. „ „ i .Sü ^
Konsums!,iig „ „ „ 2 .-
GolliensW -FeinsiWtt „ V. 1 .28

Ferner empfehle mein gutsortiertes Lager in

Zigarren. Zigarette«. Makeu
in sämtlichen Preislagen.
Eigenes Tabaksteuerlager.

Für Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen.

1I » i » j»
Altensteig.

mit ZOO— 150 Liter gesucht.
Bon wem ? — sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

Für die

SlMtMllMtt
unseres Blattes bestimmte Anzeigen bitten

wir möglichst schon am Freitag
aufzugeben.

Magst - .SseaMWüt
Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 2 . 15, 4 .30, 8 . 15.

I» MW»
Tragödie eines Entgleisten

in 6 großen Akten.

Aitanaloi'g.

Vsrrerleüllngr-
Mnen

dosier OusiitSt, in jeder Orüüs
empkiekit

Nslirrick Müller
klascdnoloi und Installslions-

Assckäkt beim 3 XüniZ.

empfiehlt

Reinhold Hayer.

Altensteig.
Eine noch neue

« M
Neckarsulmer Fabrikat , hat
zu verkaufen

Georg Streb , ob . Stadt.

Verlöre«
ging auf der Straße von
Ettmannsweiler nach Alten¬
steig ein Geldbeutel.

Abzugeben gcg . Belohnung
in der Geschäftsstelle d . Bl.

Die Regierung hat das Gericht mit der Angelegenheit be¬
traut . Tatsächlich hat Ministerpräsident Herriot

'
etwa eine

halbe Stunde später den Generalstaatsanwalt in besonderer
Audienz empfangen.

I . R . m.
WTB . Malmö» 26 . Sept . Z . R . 3 überflog 12.55

Uhr nachts Malmö und fuhr in nördlicher Richtung weiter
WTB . Berlin, 26 . Sept. Die Blätter melden , daß

auf dem Flugplatz Staaken bei Berlin von dem Luftschiff
Z . R . III gestern Abend die funkentelegraphische Nachricht
eingetroffen ist, daß das Luftschiff voraussichtlich heute
früh gegen 9 Uhr über der Reichshauptstadt eintreffen
wird.

Die bevorstehende Freilassung Hitlers.
WTB . Berlin , 26 . Sept . Die Verkündigung der be¬

vorstehenden Freilassung Hitlers hat in den völkischen
Kreisen Münchens großen Jubel ausgelöst und es
wurde sofort beschlossen, ihm bei seinem Eintreffen in
München gewaltige Ovationen zu bereiten , die gleichzeitig
ein Protest gegen eine etwa beabsichtigte Ausweisung
Hitlers aus Bayern sein sollen . Die Polizeidirektion hat
strikte Anweisung , jede Demonstration energisch zu ver¬
hindern.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage in Süddeutschland wird durch Rand¬

störungen des norwestlichen Niederdrucks beeinflußt . Für
Samstagist unbeständiges , mehrfach bewölktes und auch
teilweise regnerisches Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rteker'schen Buchdruckeret Altenftelz.

tkenkel 's LIeick - u . liVssckmittel
ßibt sckneeveeiüs Väscke

spart 8eile und ersetzt die kssenbleicde
Völlig unsckädlick . — OIMT LttdOkr

» » » » » » » » » » » » » « « » » « « « » » « » « BW »,,

ZZur WirtsWs LrössUWi
, auf Sonntag , den 28. September ,
E ladet höflichst ein >
» Johannes Gauß -
» Hochdorfer Sägmühle . >

Kammerjäger Strom
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung u . vertilgt

Ratten
Mäuse

Wanzen Schwaben
Russen.

Jeder Besteller erhält einenGarantieschein . Bestellungen
erbeten sofort an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Hk« ! -
' " Z

SeMte I «sgen.
2ejzervrgell . 8imrimL ! 8ö

M kriicdwsllsiöll
empkiekit

>
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